
Die Leipziger Universitätspredig In den
ersten Jahrzehnte des Bestehens der

Universitä
Von

Sup 80rg uchwa

Die ENSZE Verbindung der mittelalterlichen Unıiversität
miıt der Kırche findet ihren Ausdruck auch ın den zahl-
reichen Grottesdiensten, dıe VON der Universität oder X  ur die
Universıität veranstaltet werden pdegten. Der Libellus  LE
formularıs der Leipziger Hochschule enthält eine
Reıihe Einladungen kirchlichen WFeiern. Der Rektor for-
dert auf ZU Besuch der Miıssa unıversıtatıs ZU  — Teilnahme
AIl einer Messe Vor dem Begınn eınes Quodlibet einer
Messe, dıe mıiıt eiınem Bittgottesdienst für den ın den Kampf

die Hussıten ziehenden Landesherrn verbunden ist
einer Dankmesse ach der (+eburt eınes Prinzen

einer Bıttmesse für dıe Wohlfahrt des Papstes Seelen-
mMmMessecnhn SOWI1e der Publikatıion des Ablasses und der
damıt verbundenen Aufrichtung des Ablaßkreuzes und der
fejerlichen Prozession All dıese Feilern fanden ın der N1-
kolaikirche STa Eıne einzIge Ausnahme egegne uns

Wır finden aber auch Kinladungen ZU. Besuche der Ser-

Zarncke, Die deutschen Universiıtäten 1m Mittelalter (Leipzig
9 155 f.

%. Nr 3) Nr.
4 ) Nr 9) Nr
6) Nr 7) Nr.
8) Nr

Handschr. Nr 866 BL 83 ff In celaustro mınoriıtarum.
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mon  d _ clerum, die ZU Teil Vvon iremden, durch Leipzig-reisenden Klerikern 1m besonderen für die Universitätsange-hörigen In dem Leectorium ordinariarum disputationum g -halten werden
Eın Teıl der Predigten, denen die Universität durch.

Jjene Kinladungen zusammengerufen wurde, und eine S{a
liche Reihe anderer Universitätspredigten AUS den ersten Jahr-
zehnten der Leipziger Universität ıst uns In den beiden.
Handschriften der Universitätsbibliothek Nr 865 und S66
erhalten Sie geben uns eın klares Bild dieses Zweilges
der miıttelalterlichen Predigt und machen uUuNSs mıt vielen.
jener Prediger bekannt.

Wır geben zunächst das Verzeichnis der ın jenen Bän
den uUunNns begegnenden Prediger, deren Namen WITr die Seiten-
zahl ihres Vorkommens bei Brieger, Die theologischen.
Promotionen auf der Universität Leipzıg (Leipzig 1890) |be
zeichnet mıiıt Br.| und den Hinweis auf Keden, die sS1e wäh-
rend ihres theologischen Promotionsganges gehalten haben.
(Prinecipium, Vesperiae, Aula), beifügen. Hıerdurch sınd
gyleich Krgänzungen der Siynatura promotorum In theologla
gekennzeichnet

ndreasde Broda. Über 865, 262 299 Sermo-
ihn vgl KTranz, |)er Ma- Nes In missa unıversıiıtatis.
gıster Nıkolaus Magnı de 86D, 164 Sermo.
Jawor (Freib. S
Neues Archiırv für Sächs

Andreas Wagener (de
Namslau Br. 47

Gesch Altertumsk. 3 9 31 66, 202 Sermo In m158a
565, 26 Collatıo In SUS-= uniıversitatis.
ceptionem Archiep1iscopi, UCo- Andreas de Weyssen-Jonlensıs per un]ıversitatem staft. e0 SeineIn Lijpezk eundo a Pru-
81aM.

Collatiıo In aula 865, 19  >
8609, 144?® Sermo

865, 124 Sermo In mi1ıssa 144° Sermo In mM1883.
unıversıtatıs. uniıversitatis

<a f}  e A& | Gerisdor. Augustinus ‚ de Kemp-
Crossen, Br. Ar n1ıtz| Br 48

Nr 41
ber diese Handschriften vgl Neues Archiv für Sächs (GGesch

Altertumskunde 39, 2
Vgl
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8365, 205 ermo In mıssa 13 Hı eronymu [Lanczener]|
universitatıs. de aW. 0112t10 1n

ala 865, 197Caspar Weigıl. Br 4.9b
80606, Ta DA Sermones 869, 4.1 15  er Sermones.

In m1ıssa NLV. Hinricus Steynbach
3606, 209 Sermo0 a elerum. \ de Nurenberga|. Hr R4°

Christophorus | Lau- 8606, 18  N Sermo a,.d eierum.
9 18  I Sermo ad clerum.rentil| de Holmis, SCc0-

lastiıcus eccles12e psalıen- 15 JacOobus Sculteti| e  e

S18. Br 50° Vesperlae und Stargardıla Br. 555
ula 1438 866, 2D5 866, 1T 139: ermone
8066, ermo0. 1n m1ıssa universıtatıs.

Sermo ın m1ssa 866, 220 Sermo ad ecelerum.
unıV. JodocusGlaserdeGör-

— , (6 Sermo. 116Z. Br B5°
— , 19 Sermo 1ın dıe Pen-

tecostes a ele- 83606, Sermo.
Johannes ErmilreıchTUl 1436

Sermo in m1582 ‚ de Gorlicz| BrT. i“
UunıVv. 66, 158 sSermo ıIn m1882

universitatıs.Georg1us de
Princ]pium 1n GUrSuhl 869, 199 Sermo a clerum.

Johanne sGoschicz{(de178
865, 199 ermo0 contra Budissen]. Prinec. 1n GUTrSUuMmM

Hussıtas e Bicelefistas. 865, 238
865, 243 Serm: ın missaHermannus de Aı

dorfif Princıpium ın GUL- universitatıs.
Johannes Groése deSUu 865, Br 54*

8695, 146 ermo0 era. Vesper1ae 1540
Hermannus S6  n 8606, 81 Br 57°

865, 20 8606, 91 1185|de Lubeck|
865, Collatio PTrO SanNl- sermones a elerum.
nıtate filiae Marchionissae Serm 1n m188a

UunLV.LUNCG gyen1t4e.
Hermannus de T0orgaw. 13  or ermones

Sermo PTO NOVO Johann Grosskopp.
Prine. in SeNT. 865,principe XEeNLO.

9 39 sermo GCGOTAaL unı- ula 865 209
versitate. 865, 19 118 141 Sermo0-

1es ın m1882 UunLV.121 Sermo in m1ssa
unıv. Y ermo.

Johannes rüneberg£g.Hermannus 1lko Br
54° Walke Br 57°
800, ermo. 866, Sermo.
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. Johannes de Halbır- Sermo In m1ıssa
> F Irater ord praed UniYv.
vic.nat. Misn.Aula 865,139 31 Mıchael de otbus
Urkb St Leipzig 1L, 565, 152 Sermo

251, 4 Nicolaus Dominiel de
865, Sermo0 1n m1ıssa W ratislavia. Br. 66}

UNnIiV. 566, 10  > 114 19292
7 30 Sermo un1- Sermones In m1882 unıver-

versıitate. sıtatıs.
‚210 Sermo In eXequ11s

Andreae de Broda.
33 Nıcolaus Kındelman

ı de Legnicz| Br 67°
23 Johannes üne V es- 65, 201 Sermo ın missa

per14e 1441 866, 311 Br unırv.
58b NicolausvonLobecke,566, 126 130 162 Ser- Bıschof VON Merseburg 12 ]

865, 272: Sermo 1n CX0-
7 08 Sermo 3C elerum QuU11s Krıderie..(identisch miıt 806 Nıcolaus | Maschko de]130) Sprutarvlıa. Br. 68205 Sermo In m1ssa

N1v. 5606, 1992 Sermo In m1ıssa
Uun1rv.Johannes Prediıl de

Lemberg. Br 59* 36 ı Nicolaus de] Strelın
565, A är Sermo In mi1ssa.866, 125 Sermones In

mı8583 N1v. Nıcolaus W eygıl |de
Johannes ımmel- Brega|. Wımpina, SCcr1pto-

TU centurıiaphenning. Br 60® Insıgnıum
866, 154 166 176 Ser- T rkb Leıpz LIL,
MONeS 1n m1ssa unLV. 156, Canonicus S, sepul-

x Johannes ymo de chrı domiıinıe1 Legn1cens1s.
Gubın Princip. ın 569, FEA

366, 143 Sermo d clerum.865, 249 Sermo.
z Johannes Toreczsch (de Petrus Storch | de UCzwI1-

Cur1a egnitz|. Br 61° aw
866, Sermones. 865, Sermo 6COTAM UNn1-
LaurenciusDoliatoris versitate.
de Berlyn 87 O1124t10 In eCCcEeSSu

366, Sermo. Marchionis.
29 artınus de prem- Procopıus de Cladrub

berz Br 702 Prine. In Ö 850695,
866, 37 Sermo. 289 Aula 66, 244

tth |'Tammendorff?| S66 y ‚Sermo In missa
de Lign16Z, unırv.
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Stanıslaus de Wratıs- eXtra Urkandenb
aV 1a Br 41° der NIV Leipz1g
866 30 Kxhortacı1o0 PIo 183 »55 184

defunetis 866 D17 Sermo0 1552

UuNIıVSermo
42 '1ım otheus ‚de Mergenow|41 Stephanus Lucıfer 11d 865 143 Sermo Urkbm1% Stephanus KFortune de

Fribergk| Br E 0t4r e1pZ 111 241

publ altarısta Georg1l

Die Missa unıyersıtafıs
Die Miıssa unıversıfafls W ar eiNe allgemeıne Einrichtung

der mittelalterlichen Universıtät In Heidelberg bestimmte
die Kongregatıon der agıster November 1386, quod
deinceps perpetu1s temporibus QUINQ UG festis beatıssımae
Marıae VIrSINIS, videlicet CONCEPCIONIS, purificac10n1s, unN-

C1at10N1S, aSSUM P CIONIS ef. natıvıtalıs, INSU NC esto beatae
Katherinae beati Nıcolai, epı]phanılae, passm NIS Petri
ei Paulı apostolorum eft dıe PrO defunetis ha-
beretur unıyersıfatıs ef PrTIMAaC profestis,
praeterquam dıe OMN1UINH sanctorum 10C0 vesperarum ha-
berentur vigiliae pro defunetis 1. ach dem Calendarıum
academıcum VO Jahre 1387 WAar bezüglich des Fronleich-
namsfestes bestimmt Insuper SCIAS, quod vigılia 'Aa-

men{ti]ı NOn legitur. Sunt unıversıfaiıs et, die sequentı
eiusdem

Die äaltesten Statuten der Universıität Erfurt VO Jahre
1447 bestimmen: Missa unıversıtatıs ad bis AaANNO

celebratur un PTINCIPIO studıl gestualıs et alıa PFIN-
studiıl hiemalıis Hiat un collatio pEer doctorem vel

baccalarıuım theologıa
In den Statuten der Leipzıger Unıiversıtät finden WIL

Wı mMannn Urkundenbuch der Un  1V Heidelberg (Heidelb

2) Loepke, Die Matrikel der Heidelberger Universität (Heıdel-
berg 1884 ff.) 1, 634 Vgl weıter Thorbecke, Die alteste eit
der Universität Heidelberg UE (Heidelb. 9 {1 Anm
139

3) eißenborn Akten der Erfurter Universität
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keinerlei Bestimmungen ber die Universitätsmesse Wir
können aber AUuS den vorliegenden Sermonen die Gepflogen-
heıt erkennen daß die Messe mıt voller Regeimäßigkeit
den Donnerstagen ach den Quatembern stattfand Damiıit
stimmen 7, W O1 Angaben AUS kirchliehen Kinnahmebüchern,
denen die Un1iversitätsmesse fer1a quınta ach Dom XVI
(12 September und ferıa4 quınta ach Dom 38. ad-

Außerdem fin-ventus (11 Dezember erwähnt wiırd
den WITLr mıi1ft. bestimmter Bezeichnung als Unıyersitätsmesse
olche Östern, Pfingsten und Michaelis Wir werden aber

aum fehlgehen der Annahme, daß Sermone ohne die be-
sondere Bezeichnung unıversıfafıs, die W eıh-
nachten Tage Johannes des Tänfers, Marıa
Verkündigung und Marı Himmelfahrt gehalten worden
sınd, gleichfalls miıt der Unıversıtätsmesse Verbindung
bringen sind

Besondere Unıvyversiıtätsmessen finden WIT veranstaltet
Ehren der Belehnung Friedrichs des Streitbaren mıt der Kur-
würde und Eihren des Rektorats Arnold Westfals

Was die Wahl der Predigttexte betrifft, püegt der
Redner zumeıst auf eiNne Perikope _des vorangehenden 0ONNnN-
tags zurückzugreifen oder wählt dıe Lektion des betreffen-
denn Fages. Eıs finden sıch aber auch TLexte verwen-

det Einmal benutzt der Prediger den Kıngang des ffer-
Or1UmMs aIs ext (Marıä Himmelfahrt: Assumpta est Marıa

coelum). _
Auffällig ist, daß einNne Reihe Von Predigten skrupel-

los mehrmals gehalten worden sınd
Wır wenden uns ZUTF Charakterisierung der Predigten

Die Predigt beginnt regelmäßig mıiıt der Mitteilung des Textes
unfer Angabe, der Schrift steht un unter Hinzu-
fügung SC1N6S kirchlichen Gebrauches Donnerstag
ach Pfingsten Misıt illos praedicare rFeSNUumM de] (Luk 2}
Sie ser1ıbıitur Luec capıtulo et legitur praesenls die1

Urkb Leipzig 111 238 245
2) Vgl Neues Archivr 31{
3) Handschr 866 83 ff In der Franziskanerkirche gehalten



missalı offic10 [ Luk. I, 1— 6]1 Pulverem pedum vestro-
TU excutite ( Luk. I, 5 Seribitur 1Luec origınalıter et
habetur evangelıo hodiernae dıel lectionaliter Dem
etr Bibelabschnitt entnımmt der Prediger uur kurzen
Satz oder NUur einNn Ort Hierfür 7 W E1 Beispiele!
Donnerstag ach Kreuzeserhöhung (21 September
greıft der Prediger, Kaspar Weigil autf das Evangelium des
vorhergehenden Sonntags (14 Trin.) zurück WI1Ie das
sehr häufig geschieht un nımmt AUS demselben (Luk 7,
11—17 das Waort des Verses durge (seribitur Luec V1
orıg1natıve ei, egıtur evangelıo ecurrenils domiınıcae TE

tatıve) KEıine Osterpredigt begnügt sich mıt dem
Worte Surrexıt (Mark Ar eX

ach der stfereoty pen Anrede Venerabiles patres, doc-
ores et magıstrı ceter1que Christo esu pPro
randı oder Venerabiles Magıstr1, E X 11111 doctores et CSTCSUL
ceter1que patres ef, dominı mıh1 celeberrimı schildert der Pre-
diger der Regel die Wichtigkeit der iıhm gestellten Auf-
gabe un! das Unvermögen oder dıe Unwürdigkeit SC1ILEer

Person unier Anziehung sfaunenswerten Menge Vvon

Stellen der Bibel, AUS Kirchenvätern USW. un schließt das
Kxordium mıiıt dem Hinweis auf Gottes Beistand und die
Mittlerschaft der Marıa un: der Aufforderung GC1iInH Ave Marıa

beten ach Häaschr 8653 143 wurde es still (sub silentio)
gebetet So schließt deı Fıngang der eben erwähnten
Predigt VO » September 1441 miıt den W orten S
1faque eit OTA domınum fuum matremque CIUS, quam et. &111

gulı fotfa devotione CXOTCINUS , ut gratiam mıhj ad fructuose
loquendum vobısque ad audiıendum ımpeirare dignetur,
Sam Q UE PrO hoc supplicıbus N1MIS salutemus gratissıma
auriıbus SUu1LS angelicae salutatıonıs assıumentes exordıa dicen-
fes mentfe PI2A ef SEerenNäa Ave Marıa, gratg plena In der

Handschr S65 76
2) Handschr S66 204

S66 1793) Handschr
4) Handschr S66 237 Auf diese beiden Predigten wurde be-

reıifs hingewıesen Beıtr ZULT Sächs Kirchengeschichte D TT
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Pfingstpredigt ordert der Prediger VOT dem Ave Marıa
dem Gesang VOL Venı, sancfie spirıtus auf

Nunmehr wird das Thema miıt seınen Teilen aufgestellt
und behandelt, ohne daß der Prediger sich gebunden fühlt
alle Teile durchzuführen. Fıne Predigt Marıa Himmel-
fahrt g1bt ZWaLr ıer Teile a& behandelt aber NUur den
7zweıten und vierten Dieses Hauptstück der Predigt wırd
1n der Regel nach nochmaliger Anführung des 'Vextes mıt

den ziemlich feststehenden orten geschlossen: qUAC unerunt

verba 1n exordi10 proposıta eft. talıter, ut audıstıs, pertrac'r.ata.
oder quae fuerunt verba 10c0 thematıs praeassumpta dgl

In einem besonderen Teile behandelt der Prediger och
die einzelnen Textesworte mıt dem gleichfalls stereofypen
Übergang: In quibus verbis S1C introductis duo, bzw. trıa,
QUuatuor innuunNfur, tanguniur, notantiur oder dgl Den Schluß
bildet eın schon lange geübter Praxıs e_ntstammender, 1n eiınem

Lobpreıs des dreieinıgen (zottes ausklingender Segenswunsch:
quod nobis procurare dignetur spirıtus almıficus, Qquı C deo

patre ef Afilıo üQUuSs deus ın secula seculorum est benedıietus.

Veranschaulichen WIr das Gesagte durch einıge Beispiele.
W ır begınnen mıt den beiden oben bereits erwähnten Pre-

dıgten, die eın eiNZISXES W ort des Textes behandeln.
Kaspar W eigiıls Predigt ber ‘“Surge (Luk (

1:5)) Exordıum: Surge: omnı die1l potest praedicatori
Dem Prediger gilt nach Matthatqu 1psum audient]..

20 durge ei accıpe PUCTUuN, ef matrem 1U8S Der Knabe
ist YTIS verıtas, die Mutltter mentis purıtas. Beide mussen

eım Prediger vereınt se1IN. Der Hörer aber braucht dılı-

gentia und pıetas. Fehlen S1e ihm , erbitte GF Ss1e sich:

“ Surge, aquilo, et ven], auster“ (Hohel. 4, 16) so gilt
denn beiden, Prediger un Zuhörern: “ Surge et OTAa

domınum tuum (Jon I ema. Ddurge hat füntf
AlsoBuchstaben , ZzWel Silben un ıst doch Eın Wort

Surge frater nesc]ens ad sublime quinarıum scliendorum,
frater negligens, a insıgnem binarıum agendorum, frater

contendens ad praedulcem unıtatem anımorum. eıl

15 866, 2) 8366, 143



Durge 11 X{a PFUMam lıteram, scilicet S, ad studıum literarum
cupıdıdate Cr SUCCUTSUIMM Jargıtatıs (Zitat Luk

Surge ef S{ag medio Das medium inter prodigalitatem
et AVarlc14am ıst largitas). Durge 1UXf{2a secundam lıteram,
scilicet V, a verıtatem se]lentl1arum voluptate PCT amplexum
castıitatıs ei sanctimon1]1a4e (Zitat Kıph. Q, Surge, Quı dor-
1115 7 STatiu scilicet immundiıtlae) Ddurge 1uxta erti1am H
teram, scıilicet a remotfLlonem discordiarum falsıtate pPCI

Sluvamen verıtatıs ef sapıenf1ae (Zıtat Judıth
rexıf de loco nde lacuerat prostrafa durge 1uxfia QqUu.  -
tam lıteram, scilıcet S) ad 190 SUDEFrNOÖTUM vanıftatfe pEer

Surrexıtdefluxum humilitatis et patıentiae (Zitat Jon
FPOX: de sol10 SUO ei abiecıt vestimenta SUua et indutus

sediıt cinere. Surge 1UX ia quıntam etf ultımam
lıteram, scilicet C, ad emendationem 10)088  1SSOTUIMM peccato
per relevamen probitatis e poenıtentae (Zıtat Jos
Surge, quıd PFONUS terra? terra scilicet peccaftı

ei argıllosa 2 Chron 17) ber die meısten (+lieder
der Universität kümmern sıch nıcht dieses durge
Non surgunt ad studium lıterarum, sed ad ECXeTCl-

L1umM malıtiarum has scrattıs UIS augentes Non surgunt
aı ad verıtatfem Sscıent1arum, sed pOof1Lus a practiiıcam Aanl-
tatum mendacıs U1S5 hanc solidantes Non surgunt
ceter] ad remotionem discordiarum, sed festinantıus ad

NonCıtatıonem L1XAarum detractionıbus IM ampliantes
surgunt reliquı ad SUPErNÖTUMmM , sed CIt1LUS ad studı0-
D malignorum superstitiose hoc solidantes. Neque surgunt
alıı ad emendatiıonem COMMISSOTUM, sed PrFON1IUS ad AUSIHCH-
tatıonem vıtiıorum malıitiis hoc depravantes. Ks folgen W16-+-

derum für Jeden Buchstaben Schritftzitate. eıl Qu1
scolarıs eESSEe V1IS ef studens, amen PrO his negli-
SCNS, ad ı binarıum agendorum secundum duas
thematis sillabas Durge, INQUam ad binarıum sti1Cc11 IC1LYV11
ef quadrıvil, ad binarıum philosophiae et metaphysicae , a
binarium sc]lentlae speculativae ef pracf{icae, ad binarıum 165

eft dialecticae, ethicae ef metaphysicae, grammatıcae ei
rhetoricae , ut S51C horum stud10 tandem PETVENITFE valeas
ad agendum binarium consiliorum ef praeceptorum In QqUO
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binarıo 0)00841% OPDUS agendum ei cavendum continetur UunN-

um binarıum praecepforum afırmatıyorum ef negatıvorum.
Ddurge ıgıtur a agendum praecepta et 1uxta consilıa
secundum bınarıum trıplicem , priımo secundum binarıum
amoOrI1s del e proxim1, secundo secundum binarıum 1morI1s
del et, amorIıs, tert10 secundum binarıum justitiae, Culus

partes Sunt duae, scilicet declinare malo et facere bo
NUuUu eıl durge , quı1 studentem fe Sse praeten-
d1s, 21108 amen tuıs divagationibus, discordis, QUAaC excıtas,
offendis. Ddurge, 1nquam ad praedulcem PAaCEIM , CONCOT-

diam , quietem eft unıtatem anımorum secundum ıteras ei
sillabas diversas ın unıtas. Nam verbi thematıiıs un1ı-
atem NO  5 tollit prımo multiplicitas, qula quinarıus NUMETUS

lıterarum , He6 hanc tollit secundo diıversıtas Carum , qQUa
alıae sunt vocales, alıae consonantes Nec et1am hanc tollit
tertio in quantıtate duarum thematıs sillabarum,
qUuUa un. est Malor, alia mınor. Nec diffierens SIfUS liıtera-
TU et sillabarum , QquO un  ©> lıtera ei sillaba est prıor e
alıa. poster10r. SiCc praedulcem unıtatem anımorum hulus
unıversıtatıs supposıtorum tam malorum Q Ua mMmınuorum
tollere NO debet pluralitas natıonum ei, varıetas faculta-
tum , malorıtas et minorıtas NCC et1iam earundem, S1 QUAC
essef maxıme quoad supposıta , priorıtas eit posterior1tas.

i} nu 1{1OÖx urge est verbum: AÄAudıat ıgitur quilibet Sstu-
dens ef scolarıs nostrae unıversıtatıs thematıs verbum insıgne,
scilicet surge‘ modus regalıs, quia est imperatıvı
modl. Imperare autem pertinet ad IN sS1ve ad regentem.
Audiat igıtur hie quilibet modum hematıs, quod est. surge‘

est forma legalis. Nam verbum YES! apud grammatıcos
est formae perfectae. Perfecta autem forma Pr unıtate ei,
concordia inchoanda, continuanda ei consummanda est. forma

perfecta viırtutum, iustitiae etiam et legum . Ideo QU1VIS
eEsse volens ei nomiıne studens, audıat formam thematıs
Ddurge ef habebit concordıam animorum .

Die oben erwähnte Osterpredigt (ıim Jahre 1443 Von

M Stanislaus de Wratislavia) ber das Wort Surrexiıt
(Mark. 16, stellt das T°hema auf Totius nOstrae salutis
compendium ın ermıno proposıtı thematıs pCr quadruplex



WALD,
mysterıum exprimitur, QUOoTUM priımum est poenalıs angustla
nostrı salyvatoris CrUCEemM patıent1s; QUAE fuıt dolorosa , qula
Sur secundum est trıumphalis glorıa nostrı redemptorı1s

destruentis, QUAEC fuıt Victor10sa, qula -Rex; ertiıum
esf. lıberalis gratia patrıs consolatoris ad infteros descendentis,
QUAC fuıt solatiosa , qula it quartum est finalis vietorıa
OChristi trıumphatoris mortuıs resurgentis, UUa fuıt gylori10s8a,
quı1a “"surrexit". Innuitio: In QUO verbo S1IC breviter
leviterque introduecto videre poterımus trıa nOostrae salutıs
OPETA exprimentia. Juorum priımum est mentiıs ele-
vatıo, secundum anımae virıum regulatıo, ertium interl10rıs
hominis agıtatlo. Primum probat supernaturalis degustatio
dulcorosa, qul1a Sur “ Si Consurrexıstıs C: Christo, QUae
sursum SUnf, quaerite‘ (Kol dg Secundum dietat TE  -
larıs dominatıo V1g0oro0sa, quıa TEeX “ Dominus aufem deus

est, 1pse deus Vviyvens et r sempiternus’ (Jer. 10, 10)
"Tertium concludiıt activaliıs transmeatıo vırtuosa, quı1a e  .
“ Surgite ıgıtur et ıte, qula NOn habgtis hie requiem * (Mich
D 10)

1e] praktischer behandelt Nn C dıie
Perikope Luk (} 1E ZATG; indem ihr die Worte des

Verses entnımmt: Adolescens,tibi 1C0 Er stellt
das T’hema auf Peccator debet SUrSCre cupldıtate INUN-
dialı a Jargıtatem miıser1cordıae, voluptate carnalı ad C4asS-
ıtatem munditlae, vanıtate saecuları a humilitatem POC-
nıtentiae. In die Behandlung flicht Geschichten e1N (So
krates Von Theben wirft In der Krkenntnis, daß Tugend
und Reichtum sıch nıcht mıteinander vertragen, eıinen großen
Goldklumpen 1nNns Meer; Diogenes ruft dem Diebe, der iıhm
ın der Nacht se1ıne Börse raubt, ZU% Niımms, Unseliger, da-
mıt WI1r beide Ruhe haben). Die Innuitio lautet : Primo PCG-
Cafor instabilis getatıs condıtione: le > secundo
salvator amıcabilis benignitatis allocutione: “t+ibj d160°,
tertio operator admirabilis ex ınfırmıtatis relevatione: ur e ”
Die Predigt schließt mıt der Mahnung: ua de NOoSs L’aA-

(+emeint ıst das Wort x 7 belagern, bedrängen.
Handschr. 566, 11
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tionales celestis imperatorIis Servı 1PS1IUS voluntatem mınıme
igynorantes, sc]1entes magnı valoriıs ef meriıti]ı praeceptorum e1us
obedientiam , a ımper1um elus tumulo nox]alis
obstinationis pCr poenıtentiam ad extergendam
immundiıtıam , ad poscendam dıyınam gratiam, ut post hanc
vıtam possıdere valeamus eternam glorlam , ad QUam NO  CN

perducat domınus noster Jesus Chrıistus, virgınıs Marıae nlius,
eccles]2e sanctae fundator, recfor ei dominus, Qu1 Cu patre
ef. spırıtu sancto vıvıt et regnat In secula, benedietus deus.
Amen.

Christophorus de Holmis predigt z Weıihnach-
ten ber Matth 1, 16 Natus est Jesus un behandelt dıe
rel 'Teıile hanc / benedictam incarnatıonem inereata trı-
nıtas mirabiliter operata est secundum duplicem OChristi

3 diyınıtas S1C hu-natfuram et1iam natıvıtas duplicata est.
manata et humanıtas deificata est propfier salutem nostram.
Die Innuitio hat DUr ZzWel Teile : Ailıı del incarnatıo ( natus’)
und de]l incarnatı nOomIınıs realıtas, nde datur plena sanıtas

Jesus ). Ausgeführt wird DUr der zweıte eil mıt folgen-
der Spielerei : esu NO  —$ solum OINNe o  N,
sed. NOMEN , quod. es omn1a. Pr  NOMCN, qul
ponerı1s Pro nomiıinıbus omnium. electorum. VeTrT-

bum, quı 1ın princıp10 erat verbum ef deus erat verbum.
quı hominem assumptum facıs sfare

1uxta verbum pCr hypostaticam unıonem. partı-
c1ıpıum, quı partem Capıs hominis partemque verbı. Nam
de homine cepist] naturam, NO  S 1gnorantıam S1Ve culpam,
et CS verbum veracıter de1ı retinens ei verbi
cultas gloriam vıator simul et comprehensor totum habens,
quod est hominıs, et otum , quod est de] sıne commıxtione
naturae aut distinetione AaC, CON1UNCLIO,
quı CONIUNgKIS deum ıIn 1NO SUTININUIN inlımo, verbum homin1,
virgınıtatem matrı, COTDUS eccles12e Luae, fidei Japsum , M1-
ser14e glor1am summ1ı dei praepositio, Cul
cidıit mortis, ut primogen1tus mortuis venıst].

ın te rı t10, quı] interpon1s ut fidelem mediatorem

Handschr. AX



EW
ınter iustit1iam eft damnatam naturam reconcilians 1ima SUu1-

mıs.
Als Probe e]ıner Pfingstpredigt dıene die VOonn M ohann

Große ber Apg. 2, KReplevit fotam domum ” gehaltene
Thema Spirıtus ancftus est spirıtus unıtatıs ef CON-

cordlae, humilitatis eit ancfiae oboedientlae, verıtatıs ei rectiae

intelligentiae. In quibus reperıtur: concordiae unıtas sIne
dissensione, 2} doectrinae verıtas siıne netione, rectia uUumı1-
litas sıne sımulatione, hos spirıtus replet s {1  - gratia ei dileec-
t1one. Innuijtio: Priımo innuıltur spirıtus sanctiı donorum
superduitas, quıja replevit’, secundo diseretioniıs eorundem
lıberalitas, C: dieitur ‘totam ; tert10 finalıs 'persevgrantiaeimmobilıtas, CUu dieitur »

predigt Mariä Himmelfahrt ber
Hohel I9 ‘ Quae est ısta, QUAC ascendit DEr desertum sicut
virgula fumı]ı aromatibus” un dısponiert folgender-
maßen

Assumptio virgıinıs olori0sae Prac ceteris sanctıs sıbi
convenılens fut sıngularıs. Perpendentibus nobıs dıyınae
disposıtion1s mirabilem PTOCGCCSSUIN ın elus pCIK mundum PTFO-
STESSU resonabimus, quod 1US pCr desertum ador-
nafus fuıt UNeTre gratiae spirıtualis. Animadvertentibus
nobjs _ e1us spiritibus angelicıs conducentibus atque Ailı Sul
susceptione hoe mundo ornatum COTESSU claret Iucu-
lenter decus, QUO ın occurrentıs filı susceptione
creaturas propter virtutum eumulum exaltata extitit deecorata
UunNeTe honoris maternalıs.

In quibus verbis trıplex innuıtur:
incomparabilıs miseri1cordiae. ascehsus inatting1bilıs gratiae.
Potest declararı septem priviılegus immensis gratils plenis
soli; Üarıae CONCEessIsS: prımum , quod 1psa ho-
mınes a mMnı pEeCCato fuıt purıssıma, u quod 1Ppsa

homines fuıt gratiae plenıssıma , 3um quod. 1psa sola
mater ef Virgo Incorruptissima est, 4um) quod 1psa sola mater
est. del inefiabilissima, quod 1psa creatu-

Handschr. 866, L.
2) Handscehr. 366,
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T3A deo famıllarıssıma fult, qula NUunNdguam creafturae CON-

CESSUMMm fuıt NeC concedetur ın eternum , scilicet, quod 1psa
deum mensibus In ufero portavıt, 1psa deum ubere
de celo pleno lactavıt, 1Psa deum multis annıs duleiter edu-
cavıt, 1psa eum sibı subditum habuilt, 1psa eum PUCIUM
ın amplexibus et osculıs famılıarıssıme contractavıt, 611m quod
1psa super creaturam apud deum potentissıma est,
7, quod 1psa Sup beatos 1n glorla excellentissıma
est ASC} fuıt 4SCENSUS inestimabilis gylorlae.

Dramatischen Schwung zeıgt dıe vermutlich 1n die Ad-
ventszeıt gehörende Predigt des M
über Hohel 4., 14 ‘ Veniat dilecetus INCUS 1n hortum uum
Der Prediger verzichtet auf die Aufstellung eines Themas
un:! g1bt eine dramatische Schilderung des Krlösungsent-
schlusses.

Um ihrer trefflichen (+edanken willen recht eachtens-
wert ist eıne Donnerstag ach Pfingsten 1420 VONn einem
Ungenannten ber Luk I, ” Misit illos praedicare rFrEeSNUN
dei gehaltene Predigt. Der Prediger geht AaAUuSsS Von einem

orte Augustins “de doetrina Christiana” wonach — qui-
libet, deo M1IsSSUSs volens verbum de]l firuetuose praedıcare
trıa studeat solliecite erva scılıcet, ut doceat sapıenter, de
lectet suavıter ef flectat efheacıter. Primum est necessıtatıs,
ut loquatur intelligibiliter, secundum est suavıtatıs, ut audıa-
tur lıbenter, ertium est virtuosıtatis, ut susclplatur obedien-
ter der Prediger das erreichen, mussen dem dreı
Kigenschaften entsprechen. Kr muß besitzen “ sanctitatem
vıtae ad Hectendum effcacıter, clarıtatem sc1ent.ae ad docen-
dum sapıenter - et placiditatem eloquentiae ad delectandum
suavıter Die gleichen Erfordernisse liegen ın dem orfe
Christiı Matth 1 3 - Bonus 0MmMoO0 de bono thesauro PTrO-
fert bona “ Eece prımo vıtae sanctitas, qula (bonus homo>»,
6CCGeE secunNdo sc1ent.ae clarıtas qula <de bono thesauro», ecce
terti10 eloquentiae placıditas, qula <profert bona> . So g_.
gewınnt der rediger das ema - Sanctitas vıtae debet

Handsehr. 800, Derselbe _Sermon Von Johannes Tortzsch
gehalten Handsehr. ,

2) Handschr. 8369, 3)
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praedicantem commendare, clarıtas scient1i2e debet audıentes
illuminare ef placıditas eloquentiae aediheare. S1C

Im drittenM1ISSUS fructuose pofest rFeESNUM de]l praedicare”.
'Teil wird dem Prediger empf{fohlen, auf dreijerle] achten :
‘ primo, quando Seu QUO tempore, 0 Cul vel quibus, 30 quid

Zu dem drıtten erwähnt der Rednervel qualia loquatur
in trefflicher Weise: ut NOn poetarum hymenta, nNnon INeN-

datıa paschalıa, NOoN superstiti0sa gentilium diecta, sed Ohristi
praecepta ef apostolorum documenta, NO  a} fabulas ef ana et
vılıa, sed era et s5alx et utilla , ef s1bı praesertim Caveat,

vulgo moveat quaestiones, quı1bus orıuntur CON-

tentiones, nde Apostolus ad I'ım 20 <stultas et ıne d1ıs-
ciplina quaestiones devıta>, multum nNnım profciunt ad 1M-
pletatem. Quid enım alıud est quaestiones inter mulierculas
et plebejos disputare, Q UAaID unıtatem scindere eft mM tur-
bare? Dum enım NUS solvit, alter involvıt, dum sancforum
doctorum dieta diversa ef quası adversa 1n mentem profe-
runtur, un us quıppe approbatur, alter reprobatur, 1Tle rellcıtur,
Jie subicitur, quıid hoec alıud est nNısı ancftfos doctores 1N-
famare et auctorıtatem infırmare et S1IC dissensiones 1n
populo procul dubio generare ? ' Der außerordentlich
ebhafte und Schluß des Sermons klingt W1e eıne
Aufforderung ZUr Mıssion : Vos, VIr1 apostoliel, VIirı evangelict,
1rı catholiel, VOS, praedicatores provinclarum , ıte ın orbem
unıyersum ei praedicate dicentes: <Qui eredıderıt ei baptı-
Satfus iuerit, salyıs erı Salvus, 1Nnquam, erıt hie In PFac-
sent1 pCr gratiam ei In futuro pCr xylor1am, YQUamı nobis PFO-
CUTAare dignetur omnıum Vera salus, domınus Jesus Christus,
1n secula seculorum benedietus Amen.‘

Um eın Beispıiel für die Mannigfaltigkeit 1n der
Behandlung desselben Textes geben, sE1eN 1mM fol-
genden dıe Themata Von sechs Predigten ber das Kvange-
lium des dritten Adventsonntages (Matth. F 2 f1.) I1-

mengestellt.
Matth E An alınm expectamus”  *  E Tae-

sent]s SeCcull NOS retrahere erct vıtae praesentis inirma bre-

” 'L'im 2’ 2) Mark 16,
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v1ltas, ut ı11L am lıbenter deseramus, 2 101611 dıstrıctl ırreifraga-
bılıs severıtas, ut Chrıs  Y  U  .0 venturo APPTFOPDINYUCHMUS, DOECNAC n.U=
hennalıs interminabilis calamıtas

Matth 51 'T © q u I VEeENTUrCrUS e8? QuamVvıs
uxta Sanctae matrıs eecclesi2g repraesentationem 4A0 vVventLus domiını

S1% quadruplex, comprehendendo tamen quartum Sub tert10 tr1ı-
plıcem potest distingul, videlıcet Carnıs Miserationıs e1 ultıonıs.
Primus est mundum quando humanae cCONd1t10N18 assumpsıt
fragılıtatem secunNdus mentiem eniuslıbet iidelis, dum animae

Su42e illabıtur 10XTa sSuae gyratige capacıtatem ertius ATr1T a,.d —-

trem1ı 1ud1i6e11 eXamen, QUuUo SuUu42E formıdabılıs potentiae ostendet
maljlestatem Primus e8t a NOS , 2\15 ÜOS 3'IIS contra NOS

Propter PTIMUmM debet SUSCIP1 (UIN honore, propter .  IM debet —

9 propter 3um exXxpectarı um imore
Matth 11 Leprosı mundantur Nonnaullı SN

eprOsI epra trıplıcı secundum tres ADIMae S46 V1rtutes, ac1licet
Jepra extollentiae e1 superbiae irascıbilı lepra ignorantiae et
stultıtıae rationalı et epra petulantıae e Jascıyıae NCU=-

piscıbılı
U2@ vident T12 tenemur videreMatth

deum HOS 1US Carıtatem excellentissımam fruenter
contemplando, secundo 10Xta NnOS Q1IUS necessitatem S111=-

gularıssımam ardenter intuendo, tert1o0 NOS 1DSOS intra nNOöS iragl-
ıtatıs humanae MISer12m yvilıssımam dılıgenter perpendendo *.

Matth 1: “Caeeci vident': Utrum excaecatum 0D-
scuratum et 1S5U SUDOTNOTFUM prıvatum Der delıctum depravatum
possıbıle S1% pDer D recomMpPpeNsON1A 0Culos Sul intellectus eları-
icando, ilLumınando et 2CUeNdo quodeunque Ca-
tum quaestionem DOor trıplıcem respondeo CONCIuUS10-
NneMmMm scilıcet homo procacıter eXC4eCatus 80110 4EeStNAanNns 1 UN-

danae econsolatıonıs DOr contıinuam perseverantıam re1C1It DOC-
Catu Cum elarıfcatur agendo poen1tentLam 2J. coneclus10 hOomo0
bestialıter obscuratus Iuto ardens carnalıs delectatıonıs NOr

malıtıam re1i1cıt eCCatum, iıllumınatur abster-
3fl- conclusı0 homo pertinacıter 1ISUu T1Va-gendo immundıtıam

5uSs tumulo lascıyvıens noxlalıs obstinatıionıs Der ecordis urıtıam
reucıt peccatum, OCUumM QCU1tUr poscendo dıyınam SIA-
t1am

Matth a Surdı audıund Tangıt duo A V a=

rıtl1am, secundo misericordiam 6

Handschr X66 Handschr S66 158
4) Handschr X66Handschr X66 299

9) Handschr 866 199 Handschr X66
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In welcher W eise auf die besonderen Verhältnisse

der Unıversität CIn wiırd Z WE Beispiele
ZEIZEN Johann Groskopp predigt iM der Universıi-
tätsmesse Donnerstag nach Invokavit ber die Invokavit-
epistel » Kor Hortamur, VacCcuum gyratjiam de1
aCcCıplatıs Zur Gewinnung des T’hemas geht AUS VO  —
Bernhard A4AS$S Mariae, der 611e dreifache
Ginade unterscheidet QqUua Convertimur, Qua tentatiıonibus
adıuvamur, qQUa probati CINUNETAMU Dem entsprechend
drei status InCcıpıeNt1Uum proficıentium perfectorum Vom
ersten gilt Sırach 1 VO zweıten SIr VO

dritten SIr Hos autfem trıplices stafus ad irıpartı-
tam hulus almae unıversıtatıs nOstrae cCongregafionem reflec-
tendo dico

T’hema quod est UNUuS status hulus almae UN1IV Hores-
centıium studentium et scolarıum Lanquam status CN-
L1Uum, 2118 status est accrescentium Bacalariorum ei Magistro-
ru. Lanquam status proficientium 3\18 est status venerabi-
lıum doctorum ef praelatorum Lanquam status perfectorum

Krmahnung S1{1S corde humiles, OTre conütentes et.
obedientes

11 27 proficite sapıent1a, legis lustitıa et;
operatıone sancta

111 27 S1{1sS perfect] PCT honestae V1Li4a@e CONVer-

satıonem, per luminosae doectrinae infor=-
matıonem ef pCer salutıferae medelae COT'-

rectiıonem
Innuıitıiıo Tria nobis NeCCEsSSarı&a grafa divinae STA-

f14Ae observantia, Cu praemiıtütur : hortamur,
CUUMmM (Sir 29; 2 Ebr 1 0J rata J DSIUS excellentia ®
"gratiam dei (Prov 2 E} Röm 6, 28)3 3 prompta homi-
NS diligentia : rec]platis’ (Sir Dn 1 Lim 14)

In anderen Universitätsmesse gleichfalls VOoO Don-
nerstag nach Invokavit behandelt derselbe Prediger die

Handschr 865 118 Wiederholt Handschr S66 untfer dem.
Namen des Laurentii Doliatoris de Berlyn
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Worte Matth 4, ‘Dominum deum tuum adorabis’ 2AUuS

dem Invokavitevangelium ın folgender Weıise 1:
TThema Duplicem adorandı perpendere

dum, videlicet ef Hctum, priımum 1n publicano, 2m ın
pharısaeo, primus est honorum ef vırtuosorum, 2\18 malorumn
et pEervVErSOTFULN. De prımo habetur Joh ver1 adoratores
dorant patrem ın spirıtu e verıtate. De 20 Kızech ECCE

VIrı habentes dorsum conira templum ei facıes a Orlen-
Prima adoratıio est VIr-tem ef adorabant ad orfum solis.

tualis ef merı1tor1a, de Qua Mt de leproso, qu1 procıdens
adorabat Jesum et mundatus est. Secunda est eriminalis et

damnatorı1a, de qua Jer. 1: Abierunt pOost eos alienos, ut.
servırent e1s ef adorarent, ideo erunt sicut lumbare, quod.
nulli usul aptum est.

ach etr. Lomb sent. I esteht die adoratıo 1
del dilectione, ın sacrihen exhibitione, 1n reverentıa et i
neratıione. Dafür eıNe Menge Bibelstellen.

IL In verkehrter W eıse wird angebetet diabolus, Caro‘,
mundus. Es wırd Bezug genommén auf Ps 104,
Draco est diabolus. Eit proch pudor, proch dedecus multa
hu1lus almae unıversıtatıs supposıta hanc malam bestiam ado-
rantes SUuuUuLL periculosum statum NO consıderant, qui extento.
collo infrunita fronte, velata et arvata facıe, quandoque d1ıs-
solutis coreılıs et, elamorıbus Cu. armı1s ei gladıis, fuscibus et.
cultellis CU. lucernis hoc tempore currunt PCI V1COS
et plateas ef per meretricum cellulas ei nedum 645 visıtantes,
sed ad bursas e hospicla introducentes, lites eft sedicl1ones.
suscıtantes graviter ın hoc confira deum ei in et contra

proxıimum scandalo NOn mod1co peccantes.
t1ı Quilibet fidelis ad domiınum eum adoran-

dum invıtatur propter trıa  > prımo propter e1us formıdabilem
potestatem, quia “ dominum (1 Keg 2, 1 Par 29, 11);
20 propter elus 1pS1US incomparabilem dignıtatem, qula eum
(Deut ö2, 39 Ps 1 32), 50 propter e1us inexhaustibilem
pletatem , qu1a "deum ftuum adorabis‘ (2 Paral 3
Ratione prımı est timendus, 21 reverendus, 51 diligendus.

-Handsc-hr. 865,
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Der Sermon schloß regelmäßig mit einem Gebete für

den Papst, den Kaiser usSs  z Aufgezeichnet ıst dasselbe In
folgender Form 1e

kKecommendo dılectae devot]onı vestrae staiıum SacCcrosanctae
110MAanage egeclesijag ın Chrıisto velut ıIn anguları Japıde -lıdatae, 4uam altıssımus totıus orbis praecıpuum obtinere voluıt
magıstratum, ut ecam rogere, diırıgere, adıuvare e yubernare A1-
mulque In yvincenlo pacıs digynetur erväare. Item recommendo
vobıs 1n Christo patrem dominum domınum Martinum -
Cr0sanci4ae unıversalis &' 0manae ecclesi42@e SUuUuMMumM pontilicem,
QUCIM divyına gratia de bono ( meliorem, de melior1 6  d optımum
statum perduxıt LOt1que orbı Proposult, ut dominus deus conferat
eıdem multam vıtae sanctıtatem e In S1b1 agendı1s prosper1tatem,
ut tandem un  - COu S1D1 eredito a.d salutem pervenlat SecmM-
pıtern

Praeterea recommendo vobis Sacrosanctum CON-
cılium ıIn Chrısti nomıne provıdendum de]l ecclez14@e congregatum
un  z ON reformatoribus pOor ipsum deputatis, quatenus magnı 6CON-
1111 angelus det 1PSIS COT docıle e In bono stabıle, n nullus
CU1USVIS potestatıs eOS motus exterreat, nullus temporalıs favor
4Absorbeat nıhılque dı erı consılıl solıdıtate remo0o0veat, sed refior-
matıonem ın capıte 61 In membrıs intundant Ccu affectu,

HKit recommendo vobıs In victissımum principem domınum S11
ygısmundum Romanorum e1 Ungarlae LOSEeCMmM, QquateNus dominus
totıus creaturae, Jul fecıt eEUum ministrum e advocatum gecles14@
9 det el robore aCcC1ng] Tortıtudinis et virtutis, qQua possıt PTrO-stratis Parcere, superbos e improbos debellare, ut 3D 2M1CIS 210-T1am, de 1N1m16Is Yıctorlam felıcı uübertate valeat obtinere.

Ceterum recommendo vobıs MagnıAcOoSs et illustres princ1pes
Frederıcum senl1orem ef Wılhelmum luniorem fratres, a
T1ng14€ lantgravıos ei Misnae dominos, hulus almae unıyersıitatis
fundatores, ut eus fortitudinis doceat 1psorum a prelıum
ei, pona ACrCH brachia detque 818 protectionem salutis
u ut coniringant 1N1mic0os et laudem dieant domino deo
NOosStro.

Demum recommendo vobiıs almam unıvrersitatem Lipcensisstudl, Quam Calıx benedietionis uberlus efüuat, ut ecunda
celestis IMIg gratia Auente Sscr1pturarum enıgmata resecelt, -dos solvat, Obseura, dilucidet dublaque declaret.

Handschr. ’ Eın äahnliches (+ebet mıiıft, namentlicher An-
führung der verstorbenen Professoren 1n derselben Handschr:. Bl 273
Eın solches (+ebet; aus späterer Zeit (zwischen LA und ın der
Handschr. 1478 E
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Postremo recommend»o vobıs domınum hectorem, ut deus p -
C188 1 LOHLIUS consolatıonis conferat @1 tamquam emulatorı ad edı1-
catıonem SU1S subditıs eXcellentiorem 1am vıyendiı ei studendı
demonstrare, quatenus NOn In spina carnalı , sead In oratia de]
conversatı praeml12 CONSEQueNTUr eterna.

Miıt der Finführung der Reformation wurde auch dıe
Universitätsmesse beseltigt. Schon VOTL dem Rektorat Kas-
Par Borners (  /4 WEr S1e unterblieben. Borner
wollte se1ner Pflicht genugen und auf ihre Abhaltung dringen.
Er berichtet arüber * Vix dieL potest, quantıs laboribus

superattendente Crucigero C4 ımpetraverim, ul Su
diem Joviıs In angarla adventus heret, NUNC hıs HG alııs
conditionibus utrobique detreetatis. Dominica die, QyUae DF  -
cedebat, est pro concjonıbus celebriter aD eccles]1astiecis 1N-
dieta et scholae per edietum denuncı]ata atque ıterum prıdie
QuUuamı eret, mandato publıco inıuneta. Conecio e1uUs diıel
Joviıs ad plebem praecedebat. ] verant, quod aljas NUNQUaM,
eircıter quaftuor hominum mıiılıa, vel ın pestilentia, ad Ni-
colaum. Omnia canebantur latine praeter cCommunıonem.

Sceubelius de incarnatione Christi doecte iın choro
bis concionabatur. Adparebatque popularem hanec TreEm dein-
CEDS futuram , 81 ergere iın hoc populo. Offertorium antfe
communNıonem dabatur. Communicabant m1ıxtım literati ef

verant adplebe]ı VIr]ı 1uxta mulieres cırcıter vigıintl.
offerendum praeter unıversitatem OMNES, Cruciger
perattendens et ecclesiastae” Als Borner für den Donners-
Lag nach Invokavit wıederum die Universitätsmesse
halten wollte gemäß der Zusage > verweıigerten
die übrigen Geistlichen befand sich ın q |
kalden - ob exemplum ei v1iam a prıvatae mi1ssae
stitutionem ” dıe Krlaubnis, daß die Messe ın der Woche
stattfände, erklärten sich aber damıiıt einverstanden, daß
Sonntag “ contio nOostra post comm u1l0nNem publiıca Heret, dıa-

oratıone, QUAC collecta. dıcıtur , ofum negotium celau-

1) 15924 lesen WIr , daß der Organist St, Nıkolail dabei
einen (Groschen Kntschädigung dıe Orgel spielen hatte Vgl
Zarncke, ecta Rectorum 6,

132, 29 ff. Quatemberfasten.
Zeitschr. K XAXXV. 1'9
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deret‘. Die Universität wollte jedoch VOonNn dem herkömm:-
lichen Donnerstag nıcht weichen. Borner gyab 6S auf, die
Sache weıter verfolgen.

1 Als der Pfingstquatember 1540 nahte, schickte die Uni1-
versıtät dem Duperintendenten F wel Abge-
sandte mıt der Frage, ob die Universitätsmesse, da der Chor
der Nikolaikirche gebaut wurde, ın der Paulinerkirche ab-
gehalten werden dürtfte. ÖObgleich fe ffı 2C zunächst
stımmte, verbot dann doch die Veranstaltung der Messe,

QUuUam NOn Chrıistianısmo, sed potlus theatro dignam agnoscıt,
vulgo appellavıt e1in spectak] meß Daraufhin bat der
Rektor dıe Genehmigung, dalß die Uniıiversıität * bacca-
laureandorum e iuventutis gratia 2CLUM alıquem celebrem
m1ssae 1CcCe Cu coneJlone latina ‘ veranstalte. Der Superat-
tendent gewährte dıes. Arnold W estenfeldes wurde mıt
der Predigt beauftragt. Weıterhin sollten 331e der Reihe nach
die übrigen Fakultätsmitglieder übernehmen. ber auch
hlerzu kam C$s nıcht, da sich eın Tag fand, der PfTOiiin«
DL als passend erschien. Nunmehr wandte sıch die Un
versıtät den Landesherrn mıt der Bıtte, möchte ıhr
gestattet werden, S] NOn m18sam, ag |tem actum alıquem m1ssae
loco promovendorum ei iuventutis gratia et unıversıtatis
tfatuta ın hoc ası Cassaren(tur, pro antıquo tempore aNZAa-
rmarum MMOTe celebrare‘ Der Landesfürst ließ dem Rektor

August eröffnen , ar unıversıtas temporıs
tiıone habıta SAaCT4e lıturg1ae loco celebrem alioqui actum

psalmıs ei. latına concı1onNe 1n laudem ef gyloriam de1 optımı
maxımı juventutisque ef totıus communitatıs inerementum
liıbere peragat malorumgque statutıs gyaudeat CU offertor1|
oblatione‘. Wır hören DUr VO eıner einzıgen derartigen
Heler. Sie fand Donnerstag nach dem Herbstquatember
(16 September) 1540 statt. Ier Rektor, Ulrich Steud-
ler hielt, da sich eın anderer bereıt fand, “necessitate COIN-

pulsus’ 1m Chor der Nikolaikirche dıe ede ber das nach
den oben geschilderten Vorgängen sehr naheliegende T’hema
“de patıentla praesenti seculo admodum necessarla . Er

I5 . 139 4 .
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schloß ede mıt dem üblichen (+ebete Er hat dar-
über un ber den Eindruck des (+ebetes folgendes aufge-
zeichnet 1uxta antıqg uum rıtum PTO ftot1Uus Christianismi sta-
tibus Orat]ıonıs fine Oravıf eft mM PrO spirıtuali, ut Pro
Paba ef SUÜU1S praelatis hıs verbis <iratres, oOratfe PF1IMUum PTO
PapDa, OChristiı VICAarlıO ei totıus Christianismi uft deus
omnıpofens Uuum SUOTruUumMQUE praelatorum corda iılluminare
dıgnetur ad cCognıt1onem sanct{1issımı verbi ei el concordiam
Christianae eccles1ae> Deinde eadem ratiıone PTrO Sig1s-

P  © Mersenburgensi S1-

fatıs cConservafore intercessıt eic Sed hac PIA iInftercessione
et singularıter appellatione et NO  e tantum
CONCc]onatores, sed et1am enatus Pars unNna CUu 1gnobaulı
vulgo ad rectorıs inerımınandam confundendam
concıftafiı 'Tantae est papalıs episcopalisque dign1-
atlıs men10, AX1INE apud ıllos, quıl verbo saltem Chri-
SfT1aAN0Ss lactıtant ut paefatıs cultores habeant C X0O5S50S tanquam
pestem praesentissımam

Die Universiıtätsmesse Wr endgültig beseitigt
81 Sermones ad clerum

Die ad clerum Universitätsbetrieb haben
mıt dem kirchlichen Klerus nıchts fun Clerus bedeutet
hier die Universıtät selbst uch S16 e1Ne allge-

Fınrichtung W aren S16 die pflichtmäßigen Kolla-
t1onen der Baccalare, wurden S16 Disputiersälen
halten In Heidelberg mußte quilibet ad l1ıcenc1am ad-
miıttendus Jährlich 106 collatio sıbhı assıgnanda halten,
deren Manuskript von dem Magıster des betr akkalars
prüfen Wr Jeder Doktor un: Bakkalar mußte Jährlich
eiINe Collatio ad unıyersıtatem halten

1) Vgl ben
Vgl Kruel (+eschichte der deutschen Predigt i Miıttelalter.

1879, 214
(!lement. 111 tıt. ( S In studıls generalıbus,  nn ubi

ad _ clerum INOTE Her  l solent diebus ıllıs , quibus praedicarı solem-
nıter consueryit.

4) W ınkelmann 103
9) 151 158 Diese Collatio wurde ohl der

Kirche bei der Universitätsmesse gehalten
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Die Leipziger Statuten schreiben jedem Kursisten VOT

quolibet ANNO ad sententlas S1iNe contradıetione seme|
praedicare Ferner wırd bestimmt baccalarıus praedica-
turus ad elerum enetur Uuum scr1pfto0 dare fa-
cultatiı D Diese SCeu collatiunculae ad ecelerum pülegten

Lectorium ordınarıarum disputationum gehalten WeTr-

den Sie also pflichtmäßige Probe oder Übungspredig-
ten, dıe sich VO  F den unıversıfatıs nıchts
unterscheiden Johannes Kune hat 7ı dieselbe Predigt
als SCTINO a clerum un be] anderer Gelegenheit gehalten
Ja, es scheint fast qls der Sermo ad clerum mıtunter
auch der Missa unıversıftafıs selbst gehalten worden So
finden WIL der Leipziger Handschrift Nr 1478 nNnen

SsSermo ad celerum 5ta. fer1a POSL Jnvocavıiıt also Tage
der Uniıyersıtätsmesse

Als Tage denen Sermones ad clerum gehalten WUur-

den erkennen WILr AUS den beiden Handschriften Nr S65
und 866 Weihnacht, Östern, Pfingsten un Marjä Hımmell-

W enn aber, W16e sicher anzunehmen ıst, viele Ser-
INONE R ad clerum anzusprechen sind auch ohne
daß S1C ausdrücklich diese Bezeichnung tragen , würden
auch noch Johannistag und Marıä Verkündigung vertreten
ein (Handschr. 86D, 51 sämtlich VonNn ungenannten
Predigern ; auch Handschr. 1478 210 steht e1Ne Predigt

Tage der Verkündigung Marıä).
Bakkalarpredigten mıt Korrekturen VO  n} anderer and

a ISO ohl vVvVon der and derer, denen S16 ach den Statuten
vorzulegen liegen uUunNns der Leipziger Handschrift
Nr 204 VOT Hier finden WIL 257 C1iNe Predigt vVvon

Zarncke Statutenbücher 549
550

3) Zarncke Die deutschen Universitäten Mittelalter 109
173

Handschr 866 S66 130
D) B! Vgl Zarncke Die urkundlichen Quellen ZUT Ge-

schichte der Univ Leipzig 1857 (29f
A,  S Die Handschrift stammt Vvoxn Michael Schmelzer Altzelle

(1486). Die hıer berührten Fredigten, von verschiedenen Händen BC>-
schrieben, finden 81C. M nde des Bandes.
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baccalarıus Leonhardus gehalten C: 8  In diıe sanctı Benedieti‘
(21 März) ber 4A4 Mos 2 192 8 Mos 3 49); Bl 259
eıne Pfingstpredigt ber AÄpg 2, VO  e} baccalarıus Martınus
un von demselben B 2653 eıne Predigt In die visıtatlo-
N1ıs Mariae ‘ ber Mos 1 Die Vermutung lıegt nahe,
daß diese Bakkalare dem Leipzıger Bernhardinerkollegium
angehörten

111 Kasualpredigten.
ber „Leipziger Universitätspredigten Kıhren

Friedrichs des Streitbaren und seıner Famiılie
1420—1428 ıst. bereıts ın and 25 —928 des
Neuen Archivs berichtet worden.

Unsere beiden Handsechriften enthalten noch folgende Ka-
sualpredigten

Collatio facta per doctorem Andream de
Broda ın susceptionem Archliep1iscop1 S10 n1eNn*
sıs 3  e PEr unıyersıtatem ın Lypczk eundo a Pru-
s1am Ist dıe Reihenfolge der Predigten 1n unseren Bän
den einigermaßen chronologisch, würde diese Collatıio 1ın
das Sommersemester des Jahres 149292 und ZWarLr VOoOr den

September fallen. Um ihrer Kıgenart wiıllen se1 dieselbe
ın ihrem vollen Umfange mitgeteilt :

Ave Marıa gracla plena, dominus eCcum. Reverendissime
pater e domiıne XT2C1088. Auriıbus nostrıs a2UdIyımus et celebrı
fama yulgatum est, quod 12 oculıs contemplamur, paternıtatem
vestram videlicet terram Prutenorum velle proficiscl d SUCOCUT-
rendum el contra PTrOSSUTrAaS, Q Uas patıtur, auxilis et remedils
tımıs. Quapropter alma Nnostra Lipczensıs universitas vestram
paternıtatem suscepit Cu a  Cg Yyu2 potest reverencla, velnt] Masium,
ximıum strennuum fide1 zelatorem optatque desıderat, ut
domıinus deus SICSSUS vestros dirıgat, ProOSDerumhMl ıter faclat, ducat
d reducat, zD INn mal0o custodlat, protegat et defendat Unde
„nectuose dominus rector hıe et dominı OCTOTES ef ‚-
gıstrı nomıne tOoCc1us unıyversitatiıs ad dumınum oracl1onem dirıgunt

Sie bezeijchnet sıch als collatiuncula.
2 Vgl W ustmann, (GGeschichte der Stadt Leipzig. and

Leipzig 1905, 109
3) Dietrich raf on Mörs Handschr. 869,
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atque dieunt: domıne, bene ProOSDOraäre DS P
domine, Qul domınus noster, U UL dominus UN1VeErSOrum, Qu1ı

[OX ei dominus dominantium “ ADO 19. * In
SUnNt Uümnıum 1Ua NOTrum, dicı1one sunt, cuncta

posıta Hester u CONTETIS ella, Cu1 DNEeEMO potest resistere
Judıth ult U 1INQquUam, domiıne, bene PTrOSDeTrare, DPTOSDerare,
petlmus, domıne, eundo, agendo, et redeundo In eundo
confifer Sanıtatem, In agendo prosperıtatem In redeundo post fe-
liıcem trıumphum efernam locundıtatem

Quantum ad PF1IMUMmM, petimus, ul 1DS© domıinus eundo vOobıs,
reverendissıme pater, e1 Vestr1s e1l11bus miılıtıbus et celientibus
vobıseum euntiıbus confiferat sanıtatem Ipse Namque "sanat CON-
trıtos corde DS 146 ° Ipse, NO  a herba malagma- 7 sad
SerTIM0Ne Suo “ sanat San 1DSE, INQUam, dominus, qul
vobıs terriıs e1 PTOVINCNHUS donaviıt e1 concessıt facere mM e1
tranquılliıtatem, amMus, prou ei petimus, 1DSe vobıs eundo
conferat sanıtatem Vos 1 Reverendissime pater, DOT del
STAaGlam terram vestrIıs SIrENNU1IS laboribus pacılicastis,
dum raptores praedones i al108 NOC1VOS homines elımiınastıs, Qquı

long1s retroactis temporıbus probos homines multiplicıter ole-
stabant Vos Reverendissime pater, CooOperante Tacla del
sanctiam ecclesiam vestram Colon]:ensem vestra dılıgencıa et
Sudorosıs laborıbus a lıbertatem pristinam reduxıstis, dum Ol

<  O S ecclesiam quod vester praedecessor NDON DO-
tult, potenter debite sublugastis. Haec NON d1ıco uoblıs adu-
1ando, qed de1 omnıpotentiam vobıs collaudando, fecistis et fa-
C1US, KReverendissıme pater, secundum consılıium apostolı beatı
Paulhı dicentis a gal V) dum LeEmMPUSs habemus, bonum
ad 0OMNE€S, MaxXıme d domest1icos Nide] Jam 81N1mM vadıtıs a.d
protegendum domesticos iide1ı J vıidelicet 1DSO0S Prutenos, Y ul
HON solum domesticı fidei possunt d101, sed EC1A1In defensores Nam
Istıus Partıs Almanı sunt velut fortis clıpeus aLque Hx-
ponıtıs, Reverendissime pater, nedum substanciam ei Uun1am, N8-
dum vestram idelem famılıam, sed, quod mMum est pOor-

PrO defensa iidei Christianae Quapropter audıte
Reverendissime pater, secr1pturam VOS et vestros oOm1ıtes ıtınerıs
NOn modice consolantem. Nolıte tımere NeCc Paveatls hanc mul-
ttudınem, scilicet L1 LW m, DNON est ü1m vestra PUuSN3a,
sed del, - NOn 300040 VOS erit1s, Yul dimicabitis, sed tantummodo
stabıtis conlidenter , yıdebitis auxılıum de] D VYOS secundı
aralıp. etfc Quia NOn relinquıt dominus VITSanl peccatorum

Ps 118 2) Apok 19 16 3) sth 13
4) Judith Ta Ps 1857 S 6) Sap

xal 2 Chron 17
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sortem iustorum - S 124 sed perficıet YTEeSSUS vestros
ın semi1t1is SulsS, ut non moveantur vestigla‘ vestra, yYyMO N8eC

a egrıtudıne DE ,D ID collıdantur, ei hoe 0ptamus et petıimus
PTO prımo, ut domıinus deus vestrae paternitati iın eundo conferat
sanıtatem.

Quantum a{ secundum, ut dominus deus paternıtatı vestrae 1n
agendo trıbuat prosperıtatem. onüdimus In dom1no0, quon1am, quı
cep1t ın vobıs OPDUS bonum, SUDOTrNO pOr Insplracl1onem perficiet‘
phılıpp. “Non est, enım “ nobis colluctatio adversus, CarKıem

et sanguinem adversus bonos chrıstianos , sed adversus
princıpes e potestates, adversus mundı rectores tenebrarum ha-
TU eph V] Speramus den1que e1 confidimus, quod prosperI1-
Las stultorum eEUS TOVOT. prımo Stultorum, Inquam, fidem chrı-
st1anorum oppugnancıum, HNa - elevati sunt admodıicum, sed DON

subsistent ef; humiliabuntur ‚Job Quapropter, Reverendis-
ıme pater, ” viriliter agıte ei; confortetur OOTLr vestrum ” pS
Quoni1am NOn est ı1n multitudire exercıtus victorı2 bellı, sed de
celo fortıtudo est prim]ı Mach 30 INC erSO et De-
tımus, ut dominus celestis In agendo vobıs conferat prosperıtatem,
ei tantum de 20

Quantum ad LEercl1um, petımus ei affectamus, ut dominus deus
pDost elıcem trıumphum efium concedat reditum ei DOST 0NO0S ei
longos dies eternam trıbuat Jocundıtatem , petimus igıtur Pro 18-
he1 trıumpho, ne dicant gentes: ubı est deus eorum ? * DS 115
“ Facile ’ Namy uUO est multos concludı ıIn manıbus uUCOrum, ef
NO est differencıa ın conspectu de1 ecel1 salvare 1ın multis ve|l In
paucis” prımı Mach 30 “ Quomodo” Namqg u6 “"unus U6-
batur miılle et duo agaban milia ” deu S1C et 10808406

potest. Qu1 dedıit victoriam Abrahae Cum trecentiıs XVIl] Üa-
culıs contra 40!' SCH 12 S1C et. NUDNG potest. Qu1 fecıt,
ut murı Jericho uerent ad soNnıtum sacerdotalıum buceceiınarum
Josue VJ ita NUuUnNG potest. Qui fecıt, quod (+edeon CU. C666
VIirıs superaret Madean Judieum V1] Qu1 dedıt Sampsonı fOT-
tıtudiınem , ut mandıbula asını interficeret mille phılısteos Judı1-
un 15 Ita ei, vobıs fortiıtudinem concedere potest. Qu1 misıt
angelum, ut de exercıtu Zenacherep üÜüNa NOCTe prosterneret X:
eiıtum aSSITL0OTUM et interfceret 155 miılıa Yiırorum paral 19
S1IC petimus et Optamus, ut 1pse domıinus prosternat adversarıo0s

Ps 125, 2) DPs LE hıl 15
Eph O, D) Spr 1, 3 O) Job 2 ‘9

() Ps al; 1 Makk 3, Ps 1419;
11) 5 Mose 32, 30 12) Mose 14, 14.10) 1 Makk 3: 15

13) Jos. 6, 14) Kıcht CR 15) Richt. 1 4
16) 2 Kön 19:35
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vestros, prosperetur vobıs donetque felicem Lumphum et Victo-
ram 01 pOoSt hoc letum ei 1L0o0euNdum a proprıa redıtum, postque
longam e1 bonam, qula NOn habemus h1ie manentem In futura
lLocunditatem ei, yıtam conierat semplternam Jhesus Chrıstus, Marıae
1us, quı est deus ın secula benedietus.

Sermo Georgli de Gella cCoOonira Hussitas
ei Biecelefistas. Dieser Sonntag nach Trinitatis

oder 1426 gehaltene Sermon schließt sich die
W orte des Sonntagsevangeliums: ‘ Parata sunt omnı]1a * (Luk
14, 17) und stellt das 'T"’hema auf “ Duo memorılae COTIN-

mendanda nostrısque tempor1bus suborta, videlicet VasSsa 1N1-
QUorum ad eternam contumeliam aptata et asıa electorum
ad eternam glor1am praeparafta. Prima asa sunt absecis]
hereticı ef perversı] Bohemorum Hussıtae, secunda aAasa sunt
electi erucıterı et charaectere Ceruels tideliter insignItL. Das
Urteil des Redners ber Wiıclef un Hus knüpfit
Hosea 4, 16 factı sunt quası dolosus’ ‘ Arcus enım
olosus est, quı vulnerat dırıgentem. Sic heretic] autorıtate
scrıpturarum auforem salutarıs doectrinae impugnantes s1bı I1NOT-

tem interunt. Hı male operantes ef de Christo hodie pPCT-
sentjentes <ın malitia sSua laetihicaverunt regem >

diabolum C et ın mendacıs su1s > doetrinae < princıpes
hujus mundı, qUOTFum sapıentiam deus destruit., In nostrıs
Nıım vel QJUOTUMCUNGUE peccatıs gaudent princıpes tenebra-
rum, PCT recSCcm , quı prıus heresim reperıt, POSSUM ı1psum
W ycolef NO  ] incongrue signıficare et pPCI princıpes 1psum
damnabilem Johannem Huß DE SOC1O0 S11O Hıeronym 0,
quı praeposıtı heretiecorum ei alıquorum Bohemorum populis
falsum s1b1 vendıcaverunt sacerdotium , sacerdotium
Christi abnegantes, quod amen hodie sancftia Romana ecclesia
tenet et approbat

Sermo doectoris Johannis de Halbirstat Ta -
tus ın eXEQqU118 doctoris Andreae de Broda *,
gehalten über Joh 1 ‘ EKtiam 91 mMorfuus fuerit,
vivet”.

Ebr. 13, Handschr. 8653, 199
3) Hos ( Handschr. 869, 210
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W ır teilen die FEinleitung , das 'T"’hema und das Schluß-
gebet mıt.

Eınleitung. Reverendissimi patres, octores, agistrı eic
Cogıtantı mıhl de morte heatıssımae memor14e magıstrı Andre
de roda, doectorıs excellentissımı SdCIae pagınae , quı gylor1a
extitit speclalıs M , yMmMmo honor omn1ıum theologıae
facultatıs 0CLOorum eCHON et u1us almae universıtatis sıngulare
Inmen omnıum magıstrorum , Cogıtantı 1gıtur miıhl de memoratı
eiusdem doetorıis nobıs, ymmoO totı eccles142@e utilıssıma A gratis-
S1mMa praesencla, de 1pSIUS ahbsencıa corporalı atque obıtu emMpo0-
ralı, plus 1lıbet flere UUuUam alıquıd dieere. Karissımı efi, reverendı
mel, Qqu1s HON inducıt genıtum 2 fletum ant QU1S mente attonı-
Lus NOn obstupescat ? “ Vox eNımM 1n ama audıta est , NOn
tantum “ ploratus , sad et ullulatus . Kece enım In arduls doc-
orem nostrum certissımum , In dubliis dırectorem nostrum IrFecu-
perabiılıter amisımus. Heu, heu, quıd dieam ? deficiendum esset
DPrae tristicıa e1; duolore. Hit; LEeVEeTZ rennulsset consoları anıma
me et trıbularer nımı1s, nNısS1 multorum sanctorum dietis exemp!Is-
qQu® consolarer. Jeremlas Namque 2. G: dieit “ Nolite ere LO -
tuum Jugeatıs 8  S fletu “ Eciam Ql mMOrtuus fuerı1t,
vivet‘ ubı d, Reverendı:ı mel , quod lı Israel planxerunt
mortem Moysı diıebus deuter. ult. * Kecontra autem legıtur,
quod Samuelem mortuum planzxit OmnI1s Israel” et
eecelesı]. dieıtur: “ supra mMoOortuum plora, defecit enım Iux 1US
ei 1ıbıdem “luctus mortul septem diehbus‘ ur ıg1ıtur SCIre Va-

Jeamus, P QUOS mOortu0os plorare u gaudere debeamus, et. ut
ad compacıendum a1 SUCCUrTreNdum nostrıs suffrag11s defuneto doc-
torı efAÄcaclus incıtemur, Marıam virginem, matrem graclae,
devocıns salutemus DIO hac XTacIa impetranda 1centes Ave
Marıa, gracla plena

T’hema. Triplex est de hac yvıta transıtus SIvVe mMO ün

est Sanctorum, altera peCccatorum, 33. penıtentium. Prima est DIO-
t1083, 2a pessıma, 3H multum CN05S2, De prima sunt lau-
dandı, de altera deplorandı, de 38« beneficlis iuyandı.

nde Oremus, dılectissıml, deum patrem CUuUum

filio et splrıtu Sancto Dro bono tranquıllo STAaLU eccles1i2@ ‚—

tholicae, quatenus SIC custodlat, foveat, visıtet et eifenda
habıtantes In C ut destructis adversitatibus et, errorıbus universıis
SECCUT2 s1ıbl servıat lıbertate ost hoc OTEMUS D sanctissımo In
Chrısto patre et domiıino domıno Martıno hulus nominıs 5to d1-
Y1n2a provıdencla papa mMmoderno, ut deus, qul 1psum pastorem —

Matth Z 2) Jer. AD Joh. 11,
5 Mose 34, 9) Sam 28, Sır. 22,
Sir 2
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clesi2e sSu4e eSSoe voluıt det @1 verbo et exemplo, qu1bus praeest
proficere, ut a.d yıtam OCu S1Dı N perven1at SCHMPI-
ternam I1tem OTeEeMUS PTrO bono cCONCOordı STAtU keverendiss1-
MOTUmM patrum et domınorum domınorum cardınalıum 0200000078001
Reverendissiımorum eccles14e praelatorum sc1lıcet patrıarcharum,
T1  u  9 archıep1scoporum, CPISCODOTUM, PFra6CcIDue Reverendı
Christo patrıs ei domını domını Nıcolal del gratia

S e © hulus almae un1ıversıtatis cancelları)ı dignısS-
S11 ecCcNON et, al10orum praelatorum gi, eccles12@ m1ınıstrorum QUa-
tenus gratia domını nOostrı Jesu Chrısti s1b1ı CO  um STeSUM
bono SCHLDOT praeven1at et sequatur bonıs operıbus
jugıter praeste SSoe ntentos Insuper OFTreMUS PTrO pacılico ALC
salubrı SLAaLl hu1us almae unıversıtatıs, qQquatenus domınus deus S16
1DS1US SUupposIta multiplicare reger©o agendis dırıgere dıg-
netur, uüut a1bı verıt4ate complaceant e qU2a® Praem107rum eN-
t1i1arum inceremento dıgne postulant asSequantur Oremus etfiam
devote Dro bono rel121080 statu OTrdinıs praedicatorum al10orum
rel1g10Ss0rum, ut domıno Jesu largıente e extra regularıbus d1se1-
plınıs e 1ntus SCcH DE spırıtualiıbus proficiant INncCrementIs T4ae-
terea rogO iideliter, ut OTOMUS Pro felie1 se-
ren1s5851Mm1 S Romanorum S5UAC praeclarıssımae CONSOTIIS, QUQ-
tenus domınus Jesus propter SU am m1ıserı1cordiam D: S2CcCTUmM
0OMAanuıum ah omnıbus ueatur adversıs ut e1 eccles1a-
SLX1C2@ obtineat tranquillıtatem e1 PpOSt ISt1Us LEMPOTIS CUTr-
SsSum ad eternam perven1at hereditatem Item OTEMUS |Q8L felıcı
AnW Lranquıllo StAatLu illustrissımorum PTINCIPUM E1 domınorum do-
1D Krıder1ıce1l ducıs Saxonlae ACT1 0Manı IM DOT11 arch1-
maleı d1gN1sS81M1, ecnNonN Jantgravıl Thüringiae ei marchıionıs Mysnae
ei ıberis elusdem, ut domıinus deus multiplice S G0OS 1S@eT1-
cordiam SUam, quatenus S1IC TACieN regant yubernent A trans-
eant Der bona temporalıa ut DON amıttan eterna. Postremo
VUreIUS PTO omnıbus chrıstindelibus e{ defunctis et SPOC1La-
hıter PTrO nobıs D INVICOM, ut peccatorum nostrorum D
bus, DrO nostra fragilıtate CONtraxXxiımus, dominı Jesu Chrısti

menbenignitate lıberemur.

Exhortatio prOo efunetis facta per Magi-
strum Stanislaum de W ratislavia? gehalten ber
» Mose 19 Moriamur Meßgottesdienst um
edächtnis der fundatores ef benefactores unıversıtaftıs

Der Prediger 1ST Dominikaner 2) Handschr S66 231
Bz Anniversarius für die der bayriıschen Nation ANZE-

hörenden Verstorbenen vgl Zarncke Die deutschen Universitä-
ten uUSWwW 184
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ach der Finleitung, dıe mıt den orten ' Quia 1O

sufficeret ceterorum sanctorum subsıdium, nNısı aftuerıt Marıae
matrıs gratiae patrocınıum , ideirco pro gratiae ademptione
sib] dieamus affectione pla menteque Serena. Ave Marıa, gratia
plena schließt, stellt der Prediger das 'T’hema auf “ Sunt
quıdam, quibus 11LOTS est odıbilıs ei malıtıa ıd
exıigente, quıdam VCTO, quibus est appetibilis et precafta

iustıitia ıd promerente . Diese beiden 'VTeıle werden
behandelt, daß denen, denen der ' Tod “ odibilis eit amara

ıst, nämlich den “avarı ef pecuniosi , “lubrieci ei libidinosi ,
inereduli: etf superstitiosi' immer die, denen ” appetibilıs

et precata‘ ıst, gegenübergestellt werden.
Im Gegensatz den ersten magnifici princıpes hulus

almae unıversıtatıs liıberales fundatores celebris ef, plae ‚OI -

datıonıs, ut 1aAm ineclıta domina domına Katherın do
miıinı Frideriecl olım illustris duecıs Saxonlae e marchionıs
Misnae contoralis, QUAaC praesenfem unıyersıtatem In fabrıca
paedagogıl NN mM dilatavıt CU1US 0CCAas]0on1s inclita {9a-
cultas artıum hanc memor1am annuatım ın antiea NOn 1rTa-
tionabılıter deereviıt, hi, ınquam , un  ©5 Cu

Suls, QUOTUMM hodie memor1am agımus, bona s1ıb] divıinıtus
sub terra avarıtiae mınımMe absconderunt, sed hanc

egregiam unıyersitatem SUlSs bonis erıgentes Jlargıflue dotave-
runt). Im zweıten 'Teile wiırd die uxur]ı1a geschildert, die
den Menschen 1Ins tiefste Elend bringt: Perpendentes igıtur
solheıte venerabiles ef egreg doectores et magiıstrı hunlus al-
nNaec unıversıtatis primicern , ut NO posthum1, hoc est post

discessum aD hac inclita mafire in n
nıtı, quod execellentja et ıgnıtas totıus clerı A vilıfıcatur, dum
voluptatibus luxuriae inqguınatur , hanc almam unıversıtatem
laudabilı econversatione eft honestis moribus velut hortum {er-

est 1449
Über diese Stiftung durch Katharına habe ich SONstT, nıchts

finden können. KEs handelt sich das paedagogıum In der Peters-
(das spätere Collegium juridieum). Vgl Friedberg, Das

Collegium Juridieum. Leipzig 1882,
3) uch hier bedeutet elerus die (+esamtheit der Universitäts-

angehörıgen.
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tiılem plantaverunt, talentum QUOQUE s1b] commıssum aD al-
18S1ımo fideliter expendentes hanc eandem doetrinis salutarı-
bus tanquam pluvia temporanea et rore salutıfero incessanter
ırrıgantes >  S  Ü  w periculorum irruentium insultibus ef dissent1o0-
ÜU. amfractibus viriıliter defendere NO cessabant
PFo hac domo dominı 1PSOS opponentes ‘ Drittens muß
den "inereduli et superstitiosi der 'Tod seın ” metuendissima
propter praesentium delecetabilium amıssionem, omnıum diffi-
cıliıum diıfficillima propter anımae ei, COTrpOrI1S poenalem
paratıonem, omnıum terribilium horribıilissıma propter dıyını
1udie1 ın eO0s distinetissımam executionem . Der Gegensatz:
Econtra VeTO catholie1 hujus almae unıversıtatis benefactores
ın iide orthodoxa vıtam futurı seculı firmiter credentes PCC-
cata SU:  &5 pus donationıbus cCuranies redimere hanc nostram
unıversitatem post prımaevos fundatores 10  - paucıs benefens
varıısque favorıbus decreverunt instaurare. Das verpflichtet
uUuns ZULTF Fürbitte. ‘ Quamyvis autem plura sınt suliragla, Qu1-
bus hulusmodi anımabus subvenitur, utpote oblationes er-

dotum, PFECES sacerdotum SanCcLoOrum, eleemosynae ef Jlelunı12
Cognatorum , tamen adhuc un uh paternıtates vesftras et do-
mınationes exhortor, quod Augustinus IX confessıonum
Suls parentibus mortuls erl adoptavit, seilicet haber;
memor.1am 1n vestrıs oratıonıbus, dum ad altare divinum
eriıfieium Pro V1VIS et defunetis offertur. Nam sıcut redemp-
tOor noster , dum seıpsum patrı hosti1am acceptabilem offerret
In CFUC®e, se1psum constıituıt medıatorem inter mortuos et vi-
ventes, SiCc ei NUNC, dum m1ıssarum sollemnia peragunfur, In
SUuUo COTrDOFE ei sanguıne Consecrato selpsum inter memor1am
vıyorum ei mortuo_rum ıIn medium sacrıhe1um voluiıt collocarı
ei utique NO  e} ad alıud 181 ad relaxationem peccatorum V1-
tıorumque , Eit 1deo hoc suffragıum secundum doecetores SUux

efficacia ceterıs praeponderat, ob quod QUam maxıme facıt
ad peccatorum solutionem ei, adeptionem requlel sempıternae,
CUluUS NOos partıcıpes faclat Jesus Christus, Qquı pro nobis
morftuus est, vıyens ei reESNAaNS deus iın secula benedietus.
Amen.‘
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Abendmahlspredigt ber Psalm 23, “ Parasti
In CONspecCtiu INeO mensam ” VvVon einem Ungenannten

Auf dıe Kınleitung, dıe das Psalmwort ın Ziusammen-
hang mıt Matth 22 bringt un: VO dem Abendmahıls-
yast das hochzeitliche Kleid (carıtas , congerl1es honorum
operum) iordert, folgt das ema. Tres eNsas Jegimus,
QUAaS etiam oxl0sa dieto 10c0 psalmi designat, Kit pr1-

In Jege, 2am 1881 euangelio , In celo. 18 hgurativa,
2J hgurarum impletiva, 33|. utrarumque contirmativa.

Mensa ]la Jegalıs refectionıs spirıtualem celestis panıs,
qu1ı de celo descendit, ngurabat, NOn amen praestabat.
Mensa legalis, QUAaC fuıt ın lıtera quoad praeparatiıonem c1bı
et pOtus MENSAM, hgyurabat euangelıcam, QUAaC est 1ın spirıtu,
QUAC 124 paraftur fidelibus ıIn ecommunıoOnNe COrporıs ei Sanmn-

SUINIS domiını nostri Chr
II Secundam MNEeENSamIl jegımus ın euangelio , QUAC est

sacramentalis, QUAaC recumbentem sacıat refectionem Sp1-
riıtualem mınıstrat. KEt haec erat hgurarum impletiva. In
hac se1psum nobis proponı Christus Tex noster et
domiıinus et NOoSs cibat atque pofat, NO  - substantia materijalis
panıs atque 1nı quası In S18NO ei hgura, ıimmovero NOS cıbat

Suxa, I traxıt de virgıne Marıa , ef sanguıne S1110

NOS pOotat, QU an pro nobıs fudıt ın SUua sanctissıma passione.
Revera est haec propter duodecım iffectus eukarı-
st14@e? extinguıt inordinatam concupiscentiam, munıt ho
mınem contra demonum nequıtiam, confortat contra mundı
tyrannıcam servıcıem, purgat peccafta, nıt deo, pCr-
ncıt hominem 1ın virtutibus moralibus, QUAC sunt temperantıa,
fortitudo, lustitıa, prudentia, memorem 2C1 hominem DAaS-
S10N1S Christ1, rehicıt anımam pass1onı1s memorI1a, auget
fidem, SPEM ei carıtatem , confirmat in fide ef ın 0onNna
operatıone, sument] dıgne et devote contertur ıta spır1-
tualis gratia spirıtus sanct1, per quam inflammatur, qu1a
anıma devota PEr virtutem eukaristiae 1gne spirıtus sanctı

CUTTUMM igneum videtur ascendere C lia ef

Handschr. 869D,
2) Figurae: Schaubrodtische, Manna, Osterlamm, Passalamm.
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lıetis fterrenıs omniıbus celestibus vıdetur CON VEISAFl, aec
hostia facta est vlatıcum tendentium de praesent1s PCTEST1-
NnAaAt1Ll0ONIS ex 1110 ad beatam paftrıae MAansıo0neMmM, Da
vırtute ıllıus Vlafileı con{fortata venıet CU. l1a ad
montem del Horeb, qQul ınterpretatur IMENSa, QuU12 sıgnılıcat
uturam gyloriam, QuUam deus dıgyne illud sacramentum enNn-
tibus felieissime praeponıt Propter 1g1tur tanta dona, QUaeE

hulusmodi sacrament.ı perceptione digne umentı confe-
runtur dılıgenti ANIMO , devota mentfe ei mundo corde N OS
studiose disponamus, u urıtate castıtatıs mmunıtae peccatı
mortalis, ervore devotionis, 1InNnemor12 dominicae PAaSS10N1S,
promptitudıine bonae voluntatis ef amarıtudine OB CONn{fr1-
L10N1S armaftı a hanc INeNsanı euangelicam
cedamus, ut ef expeditius Christo resl POSSIMUS fa-
muları eft ad anc enNnsam euangelicam, QUae est hgurarum
ımpletiva, PCFVENITE

111 (hirca hanc ecNs4am septem sunt adver-
tenda au C1US INnsSt1fUutL0N1S, ‘ forma donationis, IN1-
rabilia diyınae operatıon1s, qualitas nOostrae praeparatıonıs,

modus manducationis, effectus Su4€e bonitatis, NS1-
deratıo eE1US utilitatis

Behandelt wırd 1Ur Triıplex est instıitutionıs hulus
eNs4e venerabilis, scilicet INEMOTI124 salvatoris, saecerıfiecium
altarıs, eibus hominis Haec frıa disposuit hoec sacrameto
diyvina. sapıent1a propter frıa mala : i confira oblivionem del,
2o contra delicetum FaDiNac alienae re1, 3B contra corruptio-
Ne POMI1 mortiter1.

TAanu1t1ö. hulus sacramentı invısıbilis gratjae infusio
(( parastı } hulus sacrament]ı au ıMae fidelis hoce PETCIPICN-
tıs interl1or iılluminatio CONspectu INeO) efernae gx10-
146 futura fruectio eNsam

Predigt Tage des T’homas VO Aquino
7 März) VON Ungenannten

S T1 Pro m sancte T’homa Christum Ce-
rıter OFra,

Haec ut collecta propter te sınt s1b] grafta.
Handschr. 869D,
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ext Matth I, Luceat Iux vesira homin1ıbus.
Einleitung: KErörterung der Frage: utrum homo possıt

docere ei diel magıster vel solus deus?
"hema Vıtae sanctıitate est clarıus adornatus, qui siıne

fietione. Doectrinae verıtate est certius ıllustratus, qul sıne
deceptione. Perfecta carıtate est plenıus inflammatus, Qquı
ıne defeetione. Huilc efi, sıbı simılibus dicitu;‘ S Luceat Iux
vestira COTAIM hominibus..

Innuıitıo: In quibus quidem verbis ut digne ef frue-
u0ose introducetis applicando ad anctum doctorem beatum
"T’homam tribus ommendatur: econscJ]entlae sanctitudıne,
qQquUa angelıs cComparatur (luceat), secjentlae altıtudine, QuUa
mundus illustratur (lux vestra), ab eloquentiae pulchritudine,
qua proximus edificatur (coram hominıbus).

Nur der erste 1 wird ausgeführt. Hoc probat in
culpae etalis immunıtas A virgınalıs purıtas mentiıs Cu

decore. S1C iste anctus doector, sicut narrat PAaDa Jo-
hannes 22\.\B Iın lıtera canonısatıonıs fuıt .  j SUO contessore
1n ultıma SUu 2 confessione ita p1ıus ınventus sıcut PUCETr Qqu1in-
QquE AaNNOTUM, quı1a NUuNquam S1.4€ carnıs sensıt corruptelam
Ne:  CS habuit %lieuius mortalis erimınıs iın voluntate CONSCHSUM.,
Eit 1de1rco iıdem Johannes Papa recıtatıs multis miraculis
testimonıum suae sanctıitatı perhibendo SIC de sancto IT’homa
concludendo dieit Haec sunt testımon1a Lua, deus, QUAaC de
hoc 1r0 i1usto nobis credibilia facta sunt nımı1s, Da S1 test1-
monıum hominum accıpımus, testimonıum MAalUus est, Qul 1US
anımam celum possidere 1am credimus, ıntercessorem ıpsum
expectamus inter sanctorum agmına quası stellam matfu-
tıinam eu eonhidimus eEsSSe locatum , quod nobıs et1iam PCr
hu1us sanctı doetoriıs suffragıa concedat doetor et
gister domınus Jesus Christus, quı BUE patre ei spirıtu San CcLO
est benediectus 1n secula seculorum. Amen.

Predigt 1n dıe Mr ei sSOC1o0orum e1us
(2 September) VoO eıinem Ungenannten 2

ext Beatı spırıtu, a Iy
Aecta Sanctorum Martır 1, (16t.

2) Handschr. 865, 295
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Thema Qui1 de Numero perfectorum EsSIseEe cupıunt tem-
poralıa debent contemnere paupertatem voluntarıam ASS
mendo Pro Uu1u clarior] deduectione trıplıcem adverto PAauU-
pertatem U Uarum mM est voluntarıa e laudabilis, et est

Christi, 2a. est Necess4rı14 et tolerabilis, et est Pau-
mM mundı, 3a esf simulatoria ei detestabilis, et est PauU-
m diaboli

‘Tales sSunt erı humiles ef seculi cContempfores, Chri-
stum mM diligentes et affectiones
Christum ordınantes 1ta, ut nıhıl habere Cuplant nıhıl desı1-
derent praeter M vel ordıine ad 108 ID 1a rever4
dieitur paupertas spırıtu dum YU1S mente et spırıtu nıhıl
Ss1D1 vendicat 11 NeC SC1IPSUM NeC alıquid alıud temporale
1151 hoc totum alterı liberaliter ei sponte donet et IN
eterat ıta, ut NOn Ssıt vel ESSEe velıt SUul1l sed dominı Sul
ad honorem SUarum POSSCSSIONCM, YUasS habet
ordinaviıt e OM1 STAı ecclesijae possunt talı
pauperftate Nam tales possunt CSSEe boni
recSCS, PFINCIPES milıtes, de Qquorum NUuMeTO et1am fuıt sanctus
MOFrfuus ei beatus Maurıtius, U1U: hodie festum colimus CUuU
sa inclita legione T’hebea, uı solius de1 possessione CON-
fentı cetera errena 111 eft vıftam Pro Christo
COoNntempserunt. Nam Dioecletiano ımperaftorı eCOSs ad C-
quendum Christianos invıtantiı ei ad culturam iıdolorum COSETrEvolenti tale leguntur dedisse rFrESDONSUM: Milites IMN  9
perafor , tul, autem quod libere profitemur Christi
Ad defensionem rel publicae ArMmMa SUSCEDIMUS Non est
nobis prodit1io NC formi1do, sed fidem Christi nullatenus de-
ecTrTEMUS Nos PUSNAare adversus 1 DIOS SCIMUS, anlare PI10S
et penıtus 1IZNOTAaMUS. '1Tibı debemus miılıtiam , 1l
autem innocentiam, fe stıpendium laboris, aD Ho exordıum
SUM PSIMUS vıtae. Omnia pro 1DS0 formenta SUSC1PEere paratı
m  9 quı12 ab e1USs fide NUNQUam iscedemus Tales
et1am sunt boni finıum ferrae ludices, conıugatae,
N€ES, vıiduae et laicl, elerie] seculares et religios]. Nam
YU15qu€E talıum carıtate est ef deum dılıgit,

1 Leg aur XLI



DIE LEIPZIGER IVERSITATSPREDIGT 97

vel praelatus est vel qualitercunqgue a 1108
constitutus potentatus, honores, dıvıtlas ef cefera,, QUaC SUO

Staful cCommunıter attrıbuuntur, NO  —_ S1D1, sed deo trıbuit
milıtat Servıtf pro QUO diılıgentem ANIMAaM SUOTUMmM sub-
dıtorum ger1 et NOn solum SUua, sed et1am SCIDSUM Pro
salute impendit

I1 (Quamrvıs talıs paupertas NO  e} est mer1tor1a , poterıt
tamen erı merı1ftorı1a, fuerıt era quod frıa PFaCciX1-
guntur profunda humilitas, despecta contemptibilitas ei
TU defectibilitas

pro QUa eus dat optımum quod hac ıta dare
poterıt, scilicet gratiam Dieitur humilis humo S1-

miılıs Humus autem est fertilis, stabılis et despicabilıs, YUAaC
trı2 nostra humilitate debent CONVENILTE Fertilis hu-
miles NO  am} verbo tantum , sed ef verıtate Stabilis
SfeEmMuUs immobiles prosperıtate S1CUH adversıiıtate, hoO-
NOTeEe S1ICU: abiectione, audibus sıcut Vliupernus De
spicabilis f  C deformis habıtu extfer10r1, sollieitu-
dinem nostram decorem interı10r1ıs homiınıs ordiınantes

Pro Qua deus dat optımum, quod dare poferıt 1Ud1C10,
1ludiıelarıam potestatem ut 1DS1 ASSCSSOTES Cu Christo

iludıcent totum mundum Judieium reproborum valde est
tiımendum propter frıa propfter OMN1UMmM malorum influentiam,
propfer totalem sufferentiam, (m totfo COTrDOTE ei omnibus
membris ei anc ser14m sustinebunt) propter
eiternam permanentiam.

Pro QuUa deus dat optimum, quod est celorum‚
quod est ofum FEZNUM. | Teıl 111 nıcht behandelt.|

Innuı:tio Tria nnNuunNtiur 10 sanct] martyres Christi
“ notihcanturdeseribuntur Lanqguam admirabiles beatl )

velut imitabiles pauperes ) declarantur ut orabiles
spiırıtu (nach Joh 24) 111m probat 1DSOTUmM SaNC-

tıtas (beatı Ps 3 2\un testatur mentiıs 1o0cundıtas
(pauperes Jes 29, 19) 3um 1INSINUa interı10r purıtas (Spl-
rıfu Ps 33, 6°) Nur auf das (admirabiles) kommt
der Prediger sprechen KEst aufem trıplex beatitudo Jarge
Sumpfo NOMINE, > qua denominative homines dieuntur beatı
Sunt eNım beatı quı ad reESNUM celorum sunt vocatlflı, beatiores,

Zeitschr f K.-G 1/2
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quı et nomiıne beatitudine sunt denominati beatissimi,
quı In ecelesti 1am sunt collati. Quales sunt beatiı INar-

tyres Christi Mauriıtius Cu SOCHS Suls. De prımıs dieitur
Apoc. De 2IS Mt. D 3 De ölS Ps S H Culus
quıdem SsSUINMIMae beatitudinis pPCr merıta sanctı Mauritii et
sSOocClorum 1USs NOoSs partıcıpes efficiat dominus noster
Mariae fılius, ın secula seculorum benedietus. AÄAmen.

Ks ist viel Scholastik, dıe unNnserem gelstigen Auge
vorübergezogen ist. Wenn S]1e auch des Steiten und Formel-
haften 1e] sich rägt, veranschaulicht 81e uUuNXNs doch
einen Teil des Universitätsbetriebes, der bisher aum be-
achtet worden ist. Zudem hat e]ıne Reihe Von ännern VOr
uUuNs gestanden, Von denen UuUnNns bisher fast NUur die Namen
bekannt So trocken zunächst die zeıtraubende un
mühsame Durchforschung des weitschichtigen Materials CIT'-

scheınt, bietet doch interessante Seiten
Die „Rede“ bei fejerlichen Akten, nıcht UUr 1n der

Kırche, nahm 1m Betrieb der mittelalterlichen Universität
einen außerordentlich weıten Raum e1IN. Den Weg
baccalarıus ZU. magıster artıum un VvVvon da ZU. Kursisten
und sententiarıus bis ZU. aulandus bezeichnet eine Reıihe
umfänglicher Redeakte Auch hier biıeten die Handschriften
der Leipziger Universitätsbibliothek zahlreiche Beıspiele, dıe
UNns wIıie die 1m V orliegenden behandelten Predigten gleich-
falls die Statuten der Universität greif bar veranschaulichen.


